
Tempo-30-Zone wird realisiert 
Gemeinderat bestimmt die baulichen Massnahmen 
 
An seiner letzten Sitzung vor 
den Sommerferien legte der 
Gemeinderat die minimalen 
baulichen Massnahmen für 
die Tempo-30-Zone Kirchen-
feld/Bielacker fest. Weitere 
Geschäfte bildeten Auftrags-
vergaben für Kanalisations- 
und Gebäudesanierungen 
sowie Entscheide im Schul- 
und Musikschulwesen. 
 
 Die Gemeindeversammlung vom 
Dezember 2007 hatte der Tempo-30-
Zone Bielackerstrasse/Kirchenfeld-
strasse samt Kredit zugestimmt. 
Damals war versprochen worden, in 
einer ersten Etappe nur die unbe-
dingt nötigen baulichen Massnah-
men zu realisieren und deren Wirk-
samkeit abzuwarten.  

Tempo-30: Kreuzung Pfarrmatt-/Bielackerstrasse erhält eine Aufschiftung. 
FOTO: HANS BEER 

 
Bereinigtes Minimalprojekt 
 In der Zwischenzeit konnten sich 
die interessierten Einwohnerinnen 
und Einwohner zum Projekt Tempo-
30 äussern. Einige Anregungen wur-
den in das überarbeitete Projekt 
übernommen. 
 Ingenieur Peter Gruber erläuterte 
dem Gemeinderat den Ausführungs-
plan. Dieser enthält eine Aufschif-
tung der Kreuzung Pfarrmattstrasse-
Bielackerstrasse, Signalisationen und 
Markierungen zum Tempo 30, eine 
kleine Aufpflästerung auf der Schul-
strasse vor dem Schulhaus sowie die 
Verengung der Bushaltestelle Biel-
ackerstrasse. Mit dieser Verengung 
der Haltestelle muss der Bus auf der 
öffentlichen Fahrbahn anhalten und 
der Verkehr wird somit kurz behin-
dert. Auf Buskissen wird vorläufig 
verzichtet.  
 Sollte sich in einem Jahr zeigen 
dass diese Massnahmen nicht genü-
gen, können sie ergänzt werden. Die 
Kosten für diese erste Etappe betra-
gen 73'313 Franken, für eine Nach-
rüstung mit den Buskissen wäre mit 
29'611 Franken zu rechnen.  

Streitpunkt Aufschiftung  
Pfarrmatt-Bielackerstrasse 
 Im Gemeinderat war lediglich die 
Aufschiftung (Belagserhöhung) der 
Kreuzung Pfarrmattstrasse-Biel-
ackerstrasse umstritten. Ein Teil des 
Rates unterstützte das von Ingenieur 
und Baukommission vorgeschlagene 
Projekt mit minimalen baulichen 
Massnahmen. Dies mit der Überle-
gung, ohne solche Massnahmen 
würde Tempo 30 auf der geraden 
Bielackerstrasse nicht eingehalten. 
Andere Ratsmitglieder waren der 
Meinung, Signalisationen und Mar-
kierungen allein seien genügend. Ein 
Antrag forderte deshalb, auf die ge-
schilderte Aufschiftung zu verzich-
ten. Mit sieben gegen fünf Stimmen 
entschied sich der Gemeinderat für 
das vorgeschlagene Projekt samt der 
Aufschiftung. Der Rat beschloss 
weiter die Publikation der Ver-
kehrsmassnahmen im Niederämter 
Anzeiger. Beschwerden sind an den 
Kanton möglich.  
 
Regionale Zusammenarbeit  im 
Schulwesen 
 Die Gemeindeversammlung vom 
Juni hatte den Beitritt Gretzenbachs 
zum Sekundarschulkreis Unteres 
Niederamt beschlossen. Damit wer-

den die neuen Oberstufen zusam-
mengelegt. Die Gemeinden dieses 
Schulkreises fordern einen P-
Standort (Progymnasium). Damit 
können in der Region weiterhin alle 
Schultypen angeboten werden, was 
für die Standortattraktivität wichtig 
ist.  
 Der Kanton will den P-Standort 
aber nur den Schulkreisen Unteres 
Niederamt und Mittelgösgen zu-
sammen bewilligen. Alle Gemeinden 
der beiden Schulkreise wollen des-
halb in einer Absichtserklärung ihren 
gemeinsamen Willen zur Realisie-
rung dieses P-Standortes dokumen-
tieren. Der Gemeinderat genehmigte 
diese Absichtserklärung. 
 Für das kommende Schuljahr 
2008/2009 sind die Schülerzahlen 
für die Sekundarschule in den Ge-
meinden der Region sehr unter-
schiedlich. Schönenwerd hätte eine 
zu grosse Klasse, in Gretzenbach 
und Niedergösgen fehlen Schüler. 
Mit einer Vereinbarung können des-
halb Sekundarschüler aus Schönen-
werd an die Schulen Niedergösgen 
und Gretzenbach geschickt werden. 
Der einstimmige Gemeinderat ge-
nehmigte die Vereinbarung, welcher 
auch die andern beteiligten Gemein-
den zugestimmt haben. 
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Auftragsvergaben 
 Auf Antrag der zuständigen 
Fachkommissionen vergab der Ge-
meinderat folgende Aufträge. 
 Kanalsanierung Kirchenfeldstras-
se-Frybackerstrasse für 125'868 
Franken an KFS Kanal-Servicde 
AG, Oensingen. 
 Erneuerung Telefonanlage Ge-
meindehaus für 13’854 Franken an 
Nussbaumer AG, Schönenwerd. 
 Sanierung Schulhaus 1896: Ge-
rüste für 16'140 Franken an Roth 
Gerüst AG, Rohr; Zimmerarbeiten 
für 28'774 Franken an Mader Holz-
bau AG, Schönenwerd; Spenglerar-
beiten für 29'931 Franken an Peter 
Arnet, Gretzenbach; Bedachungsar-
beiten für 55'876 Franken an Rohrer 
Bedachungen, Däniken; Malerarbei-
ten für 44'709 Franken an Blattner 
Malergeschäft, Gretzenbach; Son-
nenschutz für 33'474 Franken an 
Schenker Storen AG, Schönenwerd. 

In Kürze 
 Gemäss Musikschulreglement ist 

der weitere Besuch der Musikschule 
Gretzenbach durch bisherige Musik-
schüler noch für Berufs- und Mittel-
schüler bis zum 20. Altersjahr mög-
lich. Die Musikschulkommission 
hatte verschiedene Gesuche abge-
lehnt, über diese Limiten hinaus 
noch am Musikschulunterricht teil-
zunehmen. Zwei Musikschülerinnen 
erhoben gegen den Entscheid Be-
schwerde beim Gemeinderat, wel-
cher diese aber ablehnte.  

 Der Gemeinderat lehnte weiter 
eine Beschwerde gegen einen Schul-
leitungsentscheid zur Übernahme der 
Kosten für das zehnte Schuljahr ab. 
Der Beschwerdeführer hatte die 
Voraussetzungen nicht erfüllt. 

 Gabriele Lüthi war vom Gemein-
derat als Vertreterin der Gemeinde 
Gretzenbach in den Vorstand der 
Sozialregion Unteres Niederamt 

gewählt worden. Mit ihrer nachträg-
lichen Wahl als Leiterin der Sozial-
stelle ist dieses Mandat nicht verein-
bar. Der Rat wählte deshalb neu 
Ursula Tännler in den Vorstand.  

 Der Busbetrieb AAR bus+bahn 
Aarau kann ab Fahrplanwechsel 
Dezember 2008 für die Linie 3, 
Gretzenbach, zu geringen Mehrkos-
ten das Angebot deutlich verbessern. 
Ausser in den Vormittagsstunden 
(von ca. 09.00 bis 11.00 Uhr) würde 
ein durchgehender Viertelstunden-
takt eingeführt. Der Gemeinderat 
stimmte dem Angebot und den damit 
verbundenen theoretischen Mehrkos-
ten von 8'700 Franken zu. Theore-
tisch sind die Kosten deshalb, weil 
die Schwankungen des jährlichen 
Gemeindebeitrages an den Öffentli-
chen Verkehr grösser sind als diese 
Summe. 
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